
Mixed reality Model Factory Concept

Di officias eiur sitia 

volupti officim agniae 

volupta tateturit pla-

bor sunt eiciendicta

denitatium iderum ra

venimpor ad que vero

quunt.

Di officias eiur sitia 

volupti officim agni-

ae volupta tateturit 

plabor sunt eicien-

dicta denitatium

iderum ra venimpor 

ad que vero quunt.

Auswertung Lebenszeichen 

Brandmeldeanlagen - E-Mail-Auswertung

Kurzbeschreibung:

Elektroinstallationsunternehmen 

mit DIN und ISO-Zertifizierung 

Branche:

Elektroinstallation, Videoüberwachung, 

Gebäudesystemtechnik, Photovoltaikanlage, 

Ladeinfrastruktur und Brandmeldetechnik

Einsatzfeld: 

Ziel des Projekts war eine automatisierte Auswertung von Status E-Mails, welche durch vom

Betrieb betreute Brandmeldeanlage übermittelt werden.

Bei der Auswertung der eingehenden E-Mails muss nach Status (welche Anlage meldet sich

zurück), Störungen, Alarmmeldungen, Abschaltungen und „Nebeninformationen“ gefiltert

werden. Dies sollte zum einen den Service für Wartungskunden verbessern und zum anderen

die erforderliche Störungsbeseitigung optimieren. Waren die Anzahl der E-Mails im

Testzeitraum noch überschaubar, so wurden der Arbeitsaufwand für Sichtung und

Priorisierung mit zunehmenden Aufschaltungen immer größer und unübersichtlicher. Die

Gefahr von nicht beachteten E-Mails wurde größer und konnte somit nicht mehr den

Anforderungen standhalten. Als Problemlösung wurde die Software PowerAutomate® zur

automatischen Auswertung der E-Mails parametriert. Es sollten maximal drei E-Mails mit allen

relevanten Informationen pro Tag erzeugt werden. Die Auswertung sieht folgende E-Mails vor:

1. Übersicht der Selbsttestfunktion der Anlagen

2. Übersicht nach Störungen, Alarmen und offenen Abschaltungen gegliedert

sowie im Bedarfsfall 3. Übersicht zu noch nicht definiertenMeldungen



Mixed reality Model Factory Concept

Auf dem Markt verfügbare Lösungen waren nur mit monatlichen Gebühren und nicht in der

gewünschten Funktionalität erhältlich. Deswegen war eine Eigenentwicklung erforderlich. Die

Umsetzung war Aufgrund des normalen Tagesgeschäftes mit Vorplanung, Störungen und

weiteren Arbeiten nicht immer wie geplant durchzuführen. Als Problemlösung wurde die

Software PowerAutomate® zur automatischen Auswertung der E-Mails parametriert. Es sollten

maximal drei E- Mails mit allen Informationen pro Tag erzeugt werden.
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Arbeitswissenschaftliche Gestaltungspunkte:

Entwickelte/eingesetzte Technologie: 

Aktuell werden durch das Konsortialprojekt zwölf Anlagen mit durchschnittlich 65 E-Mails (im

bisherigen Maximum 5.200 E-Mails) pro Tag problemlos und bei geringer Belastung des

entsprechenden Mitarbeiters automatisch ausgewertet. Die größte Motivation dieses Projekt

zum Abschluss zu bringen, bestand in der Reduzierung der physischen Belastung gegenüber der

„händischen“ Auswertung. Des Weiteren waren keine zusätzlichen Schulungen für das

Servicepersonal des Betriebs erforderlich.

Für die Umsetzung des Projektes ist eine genaue Anforderung an die gewünschte Funktionalität

erforderlich. Dies lässt sich am besten mit einem Pflichtenheft lösen. Die zuständige

Projektleitung sollte das Projekt bis zum Ende betreuen und über notwendige Befugnisse

verfügen. Da ein kontinuierliches Arbeiten an einem solchen Projekt in einem mittelständigen

Handwerksbetrieb fast unmöglich ist, sollte der Projektablauf in kleinere Schritte mit

anschließendem Funktionstest unterteilt werden. So kann der Aufwand besser in den normalen

Betriebsablauf integriert werden und ein stetig erneutes Eindenken in den selben Prozess

entfällt. Rückschläge sind normal und motivieren zum Umdenken des Projekts.

Was ist besonders zu beachten, wenn ein Unternehmen 

das Thema neu angehen möchte?


